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2.2 Tatsächliche Nutzung 
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In den vergangenen Jahren hat das WSA im Schutz- und Sicherheitshafen 

jährlich über 1 000 Schiffsbewegungen registriert. Von 1 003 Schiffsbewegun­

gen im Jahr 2016 entfielen allerdings 941 auf Fahrgastschiffe mit 9 780 erfass­

ten Passagieren. Dabei handelt es sich überwiegend um Traditionssegler, die 

den Tiessenkai als Liegeplatz und als Start für ihre Ostseereisen nutzen. 

Bild 2, Blick auf den Tiessenkai; fotografiert am 26.06.2017 Quelle: Bundesrechnungshof

Mit Blick auf die vielen Fahrgäste werden die Landflächen am Tiessenkai tou­

ristisch intensiv genutzt. Gastronomie hat sich dort angesiedelt, wo früher 

Schiffsausrüster tätig waren. Auf Antrag gestattetet das WSA regelmäßig den 

Personenumschlag am Tiessenkai. Die Erlaubnisse erteilt es für die gesamte 

Saison, in der Regel ab Mai bis teilweise zum Jahresende. Im Jahr 2016 han­

delte es sich um 31 Jahreserlaubnisse für Fahrgastschiffe. Eine Statistik über 

schutzsuchende Schiffe führte das WSA nicht. 

Im Jahr 2000 entschied das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra­

struktur (BMVI, damals Bundesministerium für Verkehr), dass der Schutz- und 

Sicherheitshafen Kiel-Holtenau nicht mehr erforderlich sei. Die WSD bestätig­

te, dass der Schutz- und Sicherheitshafen Kiel-Holtenau aufgegeben werden 

könne. 
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Jahr 2013 2014 2015 2016 
Euro Euro Euro Euro 

Ausgaben 100 469 108 607 92 772 90 078 

davon 

Unterhaltung 14 069 19 950 11 959 15 266 

Persona/ausgaben 86 400 88 657 80 813 74 812 

Einnahmen 27 153 30 505 26 732 24 663 

Ergebnis - 73 316 - 78 102 - 66 040 - 65 415

Zu den Unterhaltungsausgaben gehören u. a. Abwasser- und Abfallgebühren, 

die Altölentsorgung aus der Sammelstelle im Hafen, die Strom- und Wasser­

versorgung und der Winterdienst. Die Personalausgaben entstanden durch den 

Einsatz von zwei Hafenaufsehern und Beschäftigten des Bauhofes. 

Ausgaben für Investitionen, Abschreibung und Verzinsung enthält die Berech­

nung noch nicht. So hat das WSA im Jahr 2010 am Tiessenkai die Spund­

wandabdeckung für 99 000 Euro instandgesetzt, im Jahr 2013 die Straßenbe­

leuchtung für 57 000 Euro ausgetauscht und im Jahr 2015 den Straßenbelag 

für 158 000 Euro ersetzt. 

Der Bundesrechnungshof merkte an: 

Schon allein mit Blick auf die laufenden Ausgaben erwirtschaftete das WSA mit 

seinem Hafenbetrieb ein jährliches Defizit von deutlich über 60 000 Euro. Für 

eine sachlich nicht erforderliche Hafeninfrastruktur sei dies nicht hinnehmbar. 

4 Abgabe des Schutz-und Sicherheitshafens 

Das BMVI entschied bereits im Jahr 2000, ·dass die Abgabe der Flächen des 

Schutz- und Sicherheitshafens für den Bereich am Tiessenkai eingeleitet wer­

den könne, wobei die Interessen des Bundes bezüglich der Sicherheit und 

Leichtigkeit des Schiffsverkehrs auf dem NOK gewahrt bleiben müssten. Da­

raufhin verfügte die WSD, dass der überwiegende Teil des Tiessenkais ein­

schließlich der Landflächen an die damalige Bundesfinanzverwaltung zur Ver­

wertung abzugeben sei. Im Jahr 2001 ermittelte das WSA für die 280 m Kai­

länge eine Ablösesumme von 950 000 Euro. 

Im April 2003 interessierte sich ein Dritter in einem Sondierungsgespräch für 

den Tiessenkai. 








